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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch 150 m westlich vom Tollenseheim

Geschiebemergel in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Schlehen - Hartriegel - Trockengebüsch, Schlehen - Weißdorn - Trockengebüsch, Schlehengebüsch, Kreuzdorn - Hartriegel -
Schlehengebüsch, Odermennig - Glatthafersaum

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04766

X

Aufgelassene, verbuschte Streuobstwiese auf Lehmstandort in Steilhanglage am Rande des Tollensebeckens. Mosaik verschiedener 
Verbuschungsstadien. Die jüngeren Gebüsche sind etwas lichter. Hier kommen noch Arten der Trockenrasen und Saumarten wie 
Odermennig, Bärenschote, Fiederzwenke, Zittergras, Rauhaarveilchen, Wiesenschlüsselblume, Moschusmalve und Gem. Goldrute vor. Die 
Krautschicht ist bodendeckend ausgebildet. Die etwas älteren Stadien enthalten kaum noch Saum- und Trockenrasenarten. Die Krautschicht 
ist hier nicht mehr so üppig entwickelt. Alte, dicht geschlossene Gebüsche weisen in der Krautschicht keine wärmeliebenden Arten mehr auf. 
Hier finden sich Kratzbeere, Gamander - Ehrenpreis und Hainrispengras. Die Gehölze bestehen überwiegend aus Schlehe, Blutrotem 
Hartriegel, Purgier - Kreuzdorn, Weißdorn und Rosen. Stellenweise tritt Jungwuchs von Eschen, Birken und Stieleichen auf. Zwischen den 
Gebüschen sind z.T. Freiflächen, die mit Arten wärmeliebender Standorte bestanden sind (Odermennig, Wiesenschlüsselblume). Eine 
teilweise Entbuschung mit anschließender extensiver Beweidung ist empfehlenswert. So könnten die Flächen wieder in Trockenrasen 
umgewandelt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cornus sanguinea Prunus spinosa Rhamnus cathartica Agrimonia eupatoria

Rubus caesius Arrhenatherum elatius Astragalus glycyphyllos Brachypodium pinnatum
Veronica chamaedrys

Betula pendula Crataegus laevigata Crataegus monogyna Fraxinus excelsior
Malus domestica Padus avium Briza media Geum urbanum
Lathyrus pratensis Medicago lupulina Poa nemoralis Primula veris veris
Trifolium pratense Viola hirta Prunella vulgaris Solidago virgaurea
Malva moschata


